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Der Nationalfeiertag des -rutschen Volkes
Dos Me Lied der Arbeit — ZV Millionen hören den Führer

Ein herrlicher Maientag brach über Deutschland an , der
Tag der Gemeinschaft , der Nationalfeiertag des deutschen
Volkes . Von selten schönem Frühlings -, ja Sommerwetter
war er begünstigt . Hitler -Fahnen bis in das letzte Dorf.
Maiengrün an jedem Haus , Girlanden in den Straßen . Die
Reichshauptstadt selbst zeigte ein wogendes Flaggenmeer,
das Grün der Hoffnung und des Hohen Maien an allen
Türen und Fenstern . Transparente mit der Aufschrift:
Führer befiehl , wir folgen Dir!

Sie Maifeier auf dem Brocken
Das Fest der HZ.

Aus dem Brocken , 1 . Mai . Die Feier des 1 . Mai wurde mit
einem mitternächtlichen Fest der Hitlerjugend auf dem Brocken
eingeleitet . Ein bunt belebtes Bild brachte gegen Abend öas
Fest der Walpurgisgemeinde . Ein Zug von Hexen, gefolgt von
Walpurgisjüngern , zog in das Brockenhaus ein , wo sich in den
Abendstunden ein frohes und lebhaftes Treiben entwickelte.
Mit dem Anbruch der Nacht wurde es auf dem FHtpIatz immer
lebendiger . Scharen der Hitlerjugend füllten das weite Rund,
in dessen Mitte unter dem grellen Licht der Scheinwerfer Spiel¬
scharen aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands in ihren
bunten heimatlichen Trachten Volkstänze vorführten . Eebiets-
sührer Cerz erläuterte Sinn und Bedeutung der Kundgebung.
Wie ein trutziges Mahnmal stand der Brockenturm gegen den
nächtlichen Himmel , als zwölf Schläge der uralten Köhlerglocke
Mitternacht verkündeten . Zugleich flammten die Holzstöße auf,
krachten die Salven der Salutbatterie in die Nacht hinaus.
Feierliche Fanfarenklänge leiteten die Feierstunde ein . Nach
einer Gedenkpause für die Gefallenen des Weltkrieges und der
Bewegung folgten in bunter Reihe Sprechchöre und Lieder der
Epielscharen . Kurz vor 12.30 Uhr ergriff Reichsjugendführer
Baldur von Schirach das Wort zu einer Ansprache, in der er
«. a . folgendes ausführte : Kein höherer Schüler hat ein Recht
auf 70 Tage Ferien im Jahr , solange nicht auch der Arbeiter¬
junge die Erholungszeit besitzt, die er haben muß. So soll in
dieser Stunde von der Höhe des Brockens verkündet werden:
Das junge Deutschland steht mit der deutschen Arbeiterschaft.
Möge in den Flammen dieses Feuers ersticken die Zwietracht
»nd der Standesdünkel . Mögen verbrennen die schmutzige Pro¬
fitsucht , die Wahnidee des Kapitalismus und der Geist des
Geldes!

Erhebend klangen die Schlußworte des Reichsjugendführers,
an den Kanzler gerichtet : Du gabst uns die Aufgabe , die Pflicht,
die Verantwortung . Du gabst uns deinen Namen , den gelieb-
testen Namen , den Deutschland je besehen hat . Wir sprechen
ihn in Ehrfurcht . Wir tragen ihn in Treue . Du kannst dich auf
«ns verlassen.

Sie Feier der Fügend
In Berlin sammelten sich frühe die 13 langen Züge zum

Riesenaufmarsch nach dem Tempelhofer Feld . Der vom Reichs-ktnd „Volkstum und Heimat " gerüstete Festzug zeigte in einer
Länge von etwa 2 Kilometer in sinnvoller Zusammenstellungdas Brauchtum des deutschen Volkes und aller seiner Stämme.
Unterdessen hatte sich die Jugend im Lustgarten versammelt.

Die Kundgebung im Lustgarten, in dem das junge
Deutschland aufmarschierte , wurde zu einem unvergeßlichen Er¬
lebnis . Von den höchsten Stufen des Doms bis hin an die Spree
sianden wohl hunderttausend Buben und Mädel , umwogten
den annähernd SO Meter hohen Maidaum , den die Schwarz-Ester geschickt haben . In der vollen Höhe der Schloßfassade und
kwer Breite von ungefähr 25 Meter ist der Spruch angebracht,>nirahmr von riesigen Hakenkreuzfahnen : „Die Jugend grüßt
den Arbeiter und den Führer "

. Man sah vom diplomatischen»orps zahlreiche Vertreter ausländischer Missionen und die
Reichsminister. Regierungsrat Kutterer vom Propagandamini-
sterium eröffnete die Kundgebung.

Sr. Söbbels grüßt bk brutsche Jugend
^ / öübböls führte u . a . aus : Deutsche Jungens und deutscheNabels ! Deutsche Jugend im ganzen Reich, die ihr iu Stadt« u> Land in dieser Stunde über alle deutschen Sender mit der
. i ringend vereinigt seid ! Das deutsche Volk feiert heut««m i . Mai den Nationalfeiertag . An diesem Tage marschiert

o . deutsche Jugend , denn sie ist unseres Volkes Hoffnung»uw Zukunft . Der Kampf , der von der lebenden Männergene-« non gekämpft worden ist und noch gekämpft wird , ist für dieZugend gekämpft worden . D,e Jugend ist der Mai unseresund an diesem Tage , da die Natur sich zu neuer Blüte
schließt, da Wald und Feld in Grü« und Blumen prangen,

peinigt sich die ganze deutsche Nation in der WiederbefinnungN,r einziges Sein «nd werden und aut die ibr oeoebenen

Kräfte im Kampf um das harte Dasein . Ein ganzes Volk schließt
sich in nie gesehener Einheit und Geschlossenheit zusammen. Da
will und kann die deutsche Jugend nicht abseits stehen . Im
Gegenteil , sie ist dazu auserwählt , die Feier des 1 . Mai ein¬
zuleiten . Nicht immer stand das deutsche Volk so einig und ge¬
schloffen in der Verteidigung seiner Lebensrechte wie am heu¬
tigen Tage . Es liegt die Zeit nicht allzu fern , da knatterten
da , wo heute die Gesänge des Volkes erschallen, die Maschinen¬
gewehre des marxistischen Aufstandes , und wo heute sich Brüder
deutschen Blutes über Stämme , Stünde und Konfessionen hin¬
weg die Hände reichen, da zerfleischten ehedem Neid und Vru-
derhaß die deutsche Volksgemeinschaft. Dem unwürdigen und
die Zukunft unseres Landes bedrohenden Zustand hat Adolf
Hitler mit seiner stolzen Kampfbewegung ein Ende gemacht.
Darum ist die deutsche Jugend ihm und seinem getreuen Walten
für das Reich unauslöschlichen Dank schuldig . Diese Jugend,
die hier und im ganzen Reich versammelt steht, wird einmal
aus unseren Händen das Schicksal der Nation in Empfang neh¬
men. In ihren Reihen marschieren schon die kommenden Dich¬
ter , Künstler , Staatsmänner und Minister , und auf ihren schma¬
len Schultern ruht schon ein gut Teil der Verantwortung , die
wir alle der Zukunft unseres Landes gegenüber tragen . Ihr
gilt die Fürsorge der Regierung , denn diese Regierung weiß,
daß ihre Arbeit Stückwerk wäre , wenn sie nur für die lebend«
Generation getan würde.

Darum bekennt sich in dieser ernsten Stunde des National¬
feiertages unseres Volkes die Jugend in Stadt und Land zum
Reich, zum Nationalsozialismus , zum Führer und Gestalter von
Idee , Bewegung und Staat . Darum , ihr Jungens und Mädels,
hebt hoch die Fahnen und die Wimpel , hebt hoch die Herzen und
die Hände ! In Treue vereint , hoch und niedrig , arm und reich,
marschiert hinter dem Führer in eine bessere deutsche Zukunft
hinein . Wir grüßen das neuerwachte Leben unseres Volkes und
wir , die wir euch um eine halbe Generation voraus sind , wir
grüßen euch Jungens und Mädels . Alle zusammen aber ver¬
einigen wir uns in dem Gruß au den Schirmer und an den
Führer des Reiches, heben die Fahnen , Wimpel und Hände und
rufen : Unser Reichspräsident , der Eeneralfeldmarschall von Hin-
denburg , unser Führer , des Volkes Kanzler , Adolf Hitler , Sieg-
Heil , Sieg -Heil , Sieg -Heil!

Begeistert klang das Horst-Weffel -Lied aus hunderttausend
Kehlen.

Während die SA .-Kapell« den Badenweiler -Marsch spielt,
künden brausende Heilrufe die Ankunft des Führers
selbst . Kaum kann sich der Wagen durch die freigehaltene Bahn
bewegen. Der Führer spricht und wieder stürmt eine Well«
jubelnder Begeisterung über den weiten Platz , bis sich endlich
»achdem JanHarensignal d» Kühr« Geh« , Verschaffe« Lau«.

Siebe des Meers vor ber Zugend
Meine deutsche Jugend ! Ihr seid hier an dieser Stelle schon

zum zweiten Male , um in einem neuen Deutschland den 1. Mai
mitzufeiern . Dieses neue Deutschland soll Erfüllung bringen
der Sehnsucht vieler deutscher Generationen . Ein Reich soll er¬
stehen stark und kraftvoll . Seine Kraft und seine Stärke aber
kann nur liegen in seinen Bürgern . Seine Bürger aber werden
einst nur das sein , was sie zu sein vorher gelernt haben . Was
wir vom kommenden Deutschland ersehnen «nd erwarten , das
müßt Ihr , meine Jungen und Mädchen, erfüllen . Wen« wir ein
Deutschland der Stärke wünsche», so müßt Zhr stark sein . Wenn
wir ein Deutschland der Kraft wolle«, so müßt Ihr einst kraft¬
voll sein . Wenn wir ein Deutschland der Ordnung vor »ns sehen
wollen , müßt Ihr die Träger dieser Ordnung sei». Wenn wir
wieder ei« Deutschland der Treue gewinnen wollen , müßt Zhr
selbst lernen , treu zu sei». Keine Tugend dieses Reiches, die
«icht von Euch selbst vorher geübt wird , keine Kraft , die nicht in
Eurer Disziplin ihre Wurzel hat . Ihr seid das Deutschland der
Zukunft und wir wollen daher , daß Ihr so seid , wie dies«
Deutschland der Zukunft einst sei« soll und sein mutz.

Ihr müßt daher aber auch alles das vermeiden , was dem
Deutschland der Vergangenheit den Stempel des
Unedlen aufprägte . Ihr müßt vor allem in Eurer Jugend ler¬
nen , etwas zu vermeiden , dessen Ihr Euch im späteren Lebe«
sonst nur noch schwer entwöhnen könnt : Ihr müßt den Geist
der großen Gemeinschaft, wie er Euch in der Kindheit zu eigen
ist, pflegen , müßt ihn niemals von Euch lassen , auf daß Ihr
einst als Erwachsen« nicht wie in den Zeiten der Vergangenheit
i« Klaffen , in Stände usw . auseinanderfallt , sondern einst m
der Zukunft im Großen das seid , was ihr im Kleinen in Eurer
Jugend wäret : ein« Gemeinschaft deutscher Menschen. Die
deutsche Volksgemeinschaft, sie beruht auf Luch Ihr seid der¬
einst ihre Träger und Ihr müßt in der Jugend lerne «, dies«
Träger zu sein.

In vielen Jahrhunderten wurde das ersehnt, was heute Wirk¬
lichkeit geworden ist, und Ihr habt das Glück, mit in diese große
Zeit hineinzuwachsen. Die Nation erwartet von Euch , « ei«
deutschen Zungen , daß Zhr dieser großen Zeit würdig seid. N»d
das erwartet vor allem auch jenes gute alte Deutschland, S«
einst auch unermeßliche Opfer gebracht hat für den Bestand de»
Reiches um das Sein unserer deutschen Nation . Dieses alte
Deutschland, das einst Blut über Blut bringe « mußte, um u«
«nd Euch überhaupt den Weg in die Zukunft freizuhalten . And
das erwartet vor allem der eine große Repräsentant dieses alten
Deutschland, der als Generalfeldmarschall unsere Heere im Welt¬
krieg führte und heute der Segner und Schirmherr
unseres Volkes geworden ist. So wollen wir , die deutsche
Jugend mit dem Blick auf unser Deutsches Reich und »ns«
deutsches Volk, ihm unser Heil zurufen, der für uns
drei Generationen verkörpert und in dem wir ein Zeichen der
ewigen Lebenskraft des deutschen Volkes erblicken . Das deutsch«
Volk, das Deutsche Reich und unser Reichspräsident General¬
feldmarschall von Hindenburg : Heil , Heil . Heil!

Bei der Abfahrt des Führers wieder ein beispielloser Jubel,
ein Rufen und ein Fahnenschwenken, bis dann alte Marschliedei
das Eintreffen des Trachtenfestzuges im Lustgarten ankündigten.

Ser Empfang in ber Reichskanzlei
Ilm 12 Uhr empfing der Führer im Kongreßkaal der Reichs¬

kanzlei die Arbeiterabordnungen aus allen deutschen Gauen,
insgesamt 33 Abordnungen zu je drei , also insgesamt »S
beiteroertreter . Ferner waren unter Führung des Reichsjugeud-
führers Baldur von Schirach die IS Sieger im Reichsberufswett,
kampf in ihrer Berufskleidung angetreten . Die Arbeiterabord¬
nungen führte der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Le»
Mit dem Führer waren auch der Vizekanzler von Papen , Reichs¬
minister Dr . Göbbels u. a . zugegen. Der Führer unterhielt sich
zunächst mit den Siegern des Berufswettkampfes , dankte ihnen
für ihre Leistungen , erkundigte sich bei jedem einzelnen nach
seinem Beruf und unterhielt sich mit einigen Jungarbeitern
längere Zeit . Dann entspann sich eine ausführliche Unterhaltung
zwischen den Arbeiterabordnungen und dem Führer . Jeden
fragte der Führer nach seinen Sorgen und Nöten und die Ant¬
worten waren sehr freimütig , so daß sich eine offene und ehrlich«

. Aussprache über wesentliche Probleme ergab , wie sie zwischen
Regierung und Arbeiterschaft früher niemals zustande gekom¬
men wäre . Besonders ausführlich war die Unterhaltung mit
den Bergleuten. Das Hauptthema war naturgemäß di«
Lohn- und Arbeitsbedingungen . Unter den Arbeitern waren
Vertreter fast aller Berufe . Die Abordnungen hatten auch viel
Erfreuliches zu berichten und immer wieder hörte man Aeuße-
rungen , wie : Wir freuen uns , daß die Arbeitslosigkeit in unse¬
rem Bezirk so stark zurückgegangen ist und wir danken dafür.
Die Ueberreichung der Geschenke an den Führer brachte auch
manche humorvolle Situation . Zum Schluß des Empfanges,
der ganz im Zeichen eines lebendig gelebten Sozialismus stand
richtete der Führer an die Versammlung eine kurze , eindrucks¬
volle Ansprache. Mehrfach wies der Führer darauf hin , daß
ein wahrer Sozial - smus eine völlige innere Umbildung
des Menschen zur Voraussetzung habe . Ihn in seinem innersten
Wesen zu verwirklichen, sei eine ungeheure Erziehungsaufgabe
die sich erst in den kommenden Generationen vollenden könne
In der großen Linie sei heute bereits in Deutschland ein gewab
tiger Fortschritt zu verzeichnen . In Deutschland seien jedenfall-
die Menschen im Begriff , wieder glücklicher zu werden . Dei
Vergleich mit anderen Ländern zeige das besonders deutlich
Das volle Glück könne erst in langem Kampf errungen werden
Aber daß wir aus dem Weg zum Glück seien, das strahle ihne«
allen , die hier versammelt seien , aus den Augen . Möge , j>
schloß der Führer , indem er den Sendboten der deutschen Ar¬
beiterschaft für ihr Kommen nach Berlin an diesem Tage dankte
der heutige Tag noch lange in ihrem Gedächtnis haften blei
den. Er lud sie dann zu einem Imbiß in seine Wohnung ein

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Lev , brachte ei,
dreifaches Sieg -Heil auf den Führer aus.

Vorausgegaugc -, war ein bejouderer Empfang einer Abord¬
nung der 2000 zum deutschen Nationalfeiertag nach Berlin ge,
kommenen Saardentfchen unter Führung des ältesten National,
iozialisten des Saargebiets , Weber . Unter den Gekommene,
war auch der älteste SS .-Mann des Saargebiets und eine Reih«
anderer alter Mitkämpfer der ilational >ozialistische » Bewegung
Weber überdrachte dem Führer inr Namen der 26er Kamerad,
schüft eine Grubenlampe mit der Widmung : „Unserem Führe,
txeu bis in den Tod. Der Führer der 26er Kameradschaft a«
der Saar " Er brachte dem Volkskanzler die Grüße des Saar,
landes . An dem Empfang nahm auch Vizekanzler von Pape«
teil . Der Führer richtete recht herzliche Worte an di« Saar¬
abordnung . Viel besser als schön« Worte könne ihnen de,
1 . Mai zeigen, daß das deutsche Volk sich gefunden Hab« unk
sich ebenso auf den Tag freue , an Sem das Saarland wieder zu
Deutschland gehört.

Srr Mai-Zug vor dm Reichskanzler
Von den Fenstern des ersten Stockwerkes der Reichskanzlei

aus sahen der Führer und der Stellvertreter des Führers , Rn-
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>oli Hetz , Reichsminister Dr . Göbbels und Vizekanzler von Pu¬
pen den Vorbeimarsch des Festzuges an . Eine unübersehbare
Menschenmenge jubelte dem Führer zu . Als der Wagen Ser
Maienkönigin die Reichskanzlei erreicht hatte , hielt das Gefährt
»nd die Maienkönlgln , ein Bild des Frühlings und der Freude
»nd ihre Begleiterinnen , junge Mädchen in duftigen Kleidern
« it Blumen im Haar und in de» Händen wurden von Baldur
»on Schirach zum Führer geleitet , der sie herzlich begrüßte . Als
sich der Führer mit der Maienkönigin am Fenster zeigte, wollte
di« Begeisterung der Menge kein Ende nehmen . Um 14 Uhr trat
der Führer durch das Spalier der SA . Sie Fahrt zur Tita -.its-
-oper au.

Irr Matt
aus drin rrmvelhvser Feld

Um die Mittagszeit waren alle Blocks auf dem Tempelhofer
Feld voll besetzt. Die Mafien wurden durch Chorgesänge und
Mufikvorträge der Reichswehr unterhalten . Die Kunstflieger
Uder und Fieseier zeigten in den Lüften ihre Künste. Zu ihnen
gesellten sich bald Gerd Achgelis und Willi Stöhr . Besondere
Beifallskundgebungen löste ein Ballonrammen aus , auf das Ge-
schwaderslügeder Großflugzeuge der Deutschen Lufthansa folgten.
Eine Stunde vor Beginn des Festaktes marschierten die Fahnen
der CA . , der NSBO . , des Freiwilligen Arbeitsdienstes und dn:
Technischen Nothilse auf . Wenige Minuten vor 16 Uhr kündigte
Organisationsleiter Regierungsrat Eutterer die Ankunft des
Führers an . Wie mit einem Schlag hoben sich die Arme der
vielen Hunderttausende zum deutschen Gruß , den der Führer im
Wagen stehend erwiderte . Als der Führer auf der Tribüne er¬
schien . stimmte der Sängerchor das Lied „Deutschland du mein
Vaterland " an . Damit war der eigentliche Festakt eröffnet.

Reichsminister De. Göbbels
gab dann mit folgender Ansprache dem Führer das Wort:

Heute vor einem Jahr stand der Führer an dieser Stelle , um
vor der Nation das grandiose Projekt des Vierjahresplanes
nationalsozialistischen deutschen Aufbaues zu entwickeln. Ein
Jahr von diesen vier ist nun verstrichen Es war ein Jahr un¬
erhörter Umwälzungen , großer Erfolge und grandioser Leistun¬
gen in allen Schichten und Ständen des deutschen Volkes. Wie¬
der ist die Stunde gekommen , in der der Führer an der Na¬
tionalisier des deutschen Volkes vor die Nation hintritt , um
Rechenschaft abzulegen über die Arbeit des vergangenen Jahres
und Richtung und Ziele zu weisen für die Arbeit des kommen¬
den. Ueber zwei Millionen schaffender Berliner Menschen find
auf dem Tempelhofer Feld zusammengekommen. Mit ihnen ver¬
einigen sich, verbunden durch die Wellen des Aethers , weit über
SV Millionen im ganzen Reiche : insgesamt das schaffende deutsche
Volk. Und ich glaube , mich zum Dolmetsch der Gefühle diese»
ganzen Volkes zu machen , wenn ich in seinem Namen dem Füh¬
rer , der uns Richtung gab und Weg wies , die Treue und Dank¬
barkeit der ganzen Nation zu Füßen lege. So wie es auf de»
vielen Transparenten , die quer über die Straßen Berlins ge¬
spannt find , geschrieben steht, ebenso steht es in unseren be¬
wegten Herzen geschrieben . Wir grüßen den größten Arbeiter
des deutschen Volkes , Adolf Hitler!

Kaum war der Beifall nach den Worten Dr Röbbels ver¬
klungen . als ihn schon jubelnde Heilrufe ablösten , die dem Füh¬
rer galten , der nun die Rednerkanzel bestieg . Die minutenlang
anhaltenden Hellrufe zwangen ihn , einige Minuten zu warten,
ehe er mit seiner Rede begann , die wir morgen im Wortlaut
nachtragen.

Aufruf drs ReWvrüjidknlen und der
ReWllgjrrung zum 1. Mai

Berlin. 1. Mar . Der Reichspräsident und die Reichsre¬
gierung veröffentlichten zum 1. Mai folgenden gemeinsa¬
men Aufruf:

„Zum ersten Male in unserer Geschichte ist der innere
Bruderzwist beseitigt und die Einigkeit aller Deutschen er¬
reicht. Was unsere Väter seit Jahrhunderten ersehnt ha¬
ben . ist damit Wirklichkeit geworden . Auf dieser Grundlage
hat das deutsche Volk im letzten Jahr Großes geleistet . Mit
den Waffen des Friedens sind siegreiche Schlachten gegen
Not und Elend , gegen Arbeitslosigkeit und Verzweiflung
geschlagen worden . Die heutige Generation kann das stolze
Gefühl haben , daß sie ihre volle Pflicht getan hat und da¬
mit vor dem Urteil der deutschen Geschichte bestehen wird.

Unser Dank gilt dem ganzen deutschen Volke für diese für
alle Zeiten beispielhafte Leistung. Die Nation kann ihren
nationalen Feiertag am 1. Mai mit Stolz und innerer Ge¬

nugtuung begehe«.
Der Reichspräsident:

(gez .j von Hindenburg.
Die Reichsregierung
loer .1 ALoU Hitler .

"

Irr Maitag in Stuttgart
Fahnenschmuck , Flaggen und Wimpel in reichstem Ausmaße,

junge Birken . Tannengrün und Girlanden an den Häuserfron¬
ten — sie schufen ein Festtagsgewand in der Stadt der Reben¬
hügel und Baumblüte , wie man es schöner nicht malen könnte.
Am Montag um Mitternacht begannen die Feiern mit der Ein¬
holung des Maibaumes durch die Hitlerjugend und Aufrichtung
des Maibaumes , einer schlanken . 13 Meter hohen Tanne im
Schloßhof. Dabei hielt der stellv . Gauleiter Schmidt eine kurze
Ansprache, in der er den 1 . Mai nicht nur als den Tag der Ar¬
beit . sondern auch als Tag der deutschen Jugend feierte . Früh-
konzert« und feierliche Gottesdienste eröffneten den Festtag der
Arbeit . Dann trat die Jugend zur großen Jugeudkundgebung
im Hof des Neuen Schlosses an . Tausende von Schülern aller
Schulgattungen füllten den weiten Hof . Vom Balkon des
Schlosses sprach Kultminister Mergenthaler zur Jugend . Die
Jugend soll mit Begeisterung Bannerträger des neuen Reiches
fein . Sie ist der Garant der Zukunft . Ihre Vorbilder soll sie
immer in der Jugend iehen, die auf den Schlachtfeldern in Flan¬
dern gefallen ist, in Schlageter und Horst Wessel . Wenn wir
in einem Jahre wieder den 1 Mai feiern , dann darf es nur
noch ein« einzige deutsche Jugend geben , die das Ehrenkleid
Adolf Hitlers träat Die Eltern dürfen aewiß sein , daß die

religiösen Werte niemals angetastet werden . Es war immer
germanische Art , in Religionsfrage » Gewissensfreiheit zu lassen.
Anschließend hörte di« Jugend die Uebertragung der Rede des
Reichsministers Dr . Göbbels aus dem Berliner Lustgarten . Mit
dem Horst - Wessel -Lied schloß die Kundgebung.

Die Festzüge am Nachmittag
Der Nachmittag brachte ganz Stuttgart auf die Beine , sei es

als Teilnehmer , sei es als Zuschauer an den fünf großen Fest¬
zügen. Drei der Festzüge nahmen ihren Ausgang vom Zentrum
der Stadt , der vierte von Cannstatt , der fünfte von Ostheim.
Die Beteiligung an den Festzügen war ganz ungeheuer , aber
nicht minder groß war die Zahl der Zuschauer, die die Festzug¬
straßen dicht umsäumten . Hunderttausende waren unterwegs.
Der mehrstündige Marsch in der glühenden Sonnenhitze war
wirklich eine Leistung. Mehrfach wurde den Marschierenden
unterwegs Wasser zum Trinken dargeboten . In der Neckarstraßc
marschierten auf eine weite Strecke zwei Züge , alle in Sechser¬
reihen nebeneinander . Der erste Festzug umfaßte die staatlichen
und städtischen Behörden . Eine Kompagnie Reichswehr und ein
Sturm SA . eröfsnete den Zug . 28 006 mögen es gewesen sein
durch deren Tritt das Pflaster widerhallte Den Auftakt bildete
die Stadtverwaltung Stuttgart . Es folgte die Deutsche Reichs¬
bahn , die Reichspost und die zahllosen Dienststellen der Reichs-
und Staatsbehörden , die Polizei , die Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts, der NS . -Lehrerbund , die evangelische und katho¬
lische Geistlichkeit usw.

Der zweite Festzug umfaßte die Stuttgarter Privatbetriebe.
Der Vorbeimarsch dauerte knapv eindreioiertel Stunden , es
dürften wohl 30 000 marschierende Arbeiter und Angestellte ge¬
wesen sein . Die große Zahl der beteiligten Betriebe läßt sich
gar nicht aufzählen . Den Festzug verschönerten einige hübsche
ausgeputzte Wagen der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude ".

Der dritte Zug , dessen Vorbeimarsch anderthalb Stunden
dauerte , und der eine Teilnehmerzahl von etwa 30 000 aufwies,
war der von Handel und Handwerk. Durch die bunte Tracht
der Teilnehmer und die Festwagen der Innungen zeichnete er
sich durch eine besondere Reichhaltigkeit aus.

Im vierten und fünften Festzug sammelten sich die Betriebe
aus Bad Cannstatt und den östlichen Stadtteilen . Auch sie wie¬
sen eine überaus große Beteiligung auf.

Alle Festzüge, die durch die enorme Zahl der Teilnehmer —
insgesamt dürften es über 100 000 gewesen sein — alles bisher
Dagewesene in den Schatten stellten, fanden bei den Zuschauern
freudigsten Beifall.

Der Festakt in der
Adolf-Hiller -Kampfbahn

Die Luft war erfüllt von Musik und Sonnenglanz , als die
fünf riesigen Festzüge in die Adolf-Hitler -Kampfbahn einzogen.
Gegenüber der Ehrentribüne , die von einer Büste des Führers
gekrönt war , war das riesige Hoheitszeichen des neuen Staates
errichtet . Auf der Ehrentribüne hatten u. a. Platz genommen
die gesamte württ . Regierung , die führenden Persönlichkeiten der
Partei , die Führer der SA . , der SS . , des Stahlhelms , der
Hitlerjugend , di« Offiziere der Reichswehr , die Schutzpolizei , oie
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden . Mit Marsch¬
musik zogen unter dem Beifall der Tausende die einzelnen Ab¬
ordnungen des Handwerks in ihren bunten Trachten und mit
ihren Emblemen in den weiten Raum ein.

Gegen 3 Uhr war das riesige Rund des Raumes dicht besetzt.
Sportflieger kreuzten in exakter Staffelung über dem Plag.
SS . , Arbeitsdienst , SA . , Hitlerjugend und die studentischen Kor¬
porationen der drei württembergischen Hochschulen marschierte»
geschlossen in ven Raum . Mit besonderem Beifall wurde der
Einmarsch der Alten Garde begrüßt , ebenso Schutzpolizei und
Reichswehr mit ihren Musikkapellen. Unter den Klängen de,
Badenweiler Marsches, gespielt von drei Kapellen , zogen Hun¬
derte von Fahnen aus dem weiten Wall der Kampfbahn auf.
Unter ergriffenem Schweigen wurden die großen Fahnen des
neuen Reiches gehißt. Darauf zog die Maienkönigin ein und
bestieg ihren Thron , der gegenüber der Festtrtbüne unter de»
Hoheitszeichen errichtet war . Sie gab den Zimmerleuten de»
Befehl zur Errichtung des Maibaumes . In ihrer schmucke«
Tracht gingen die Handwerker ans Werk und nach wenigen Mi¬
nuten stand das schöne Symbol des Frühlings aufgerichtet.

Darauf begann die Uebertragung der großen deutschen Mai¬
feier auf dem Tempelhofer Feld in Berlin . Nach der gewaltige»
Rede , die mit dem glühenden Aufruf zur Volksgemeinschaft
schloß, sang die Menge das Deutschlandlied.

Nach verschiedenen Vorführungen ergriff Reichsstatthalter^
Murr das Wort und brachte in einer kraftvollen Ansprache zu»
Ausdruck, daß diese gemeinsame Feier des 1. Mai in stärkste»
Maße bekunde, was der gemeinsame Wille eines Volkes vermöge.
Mit einem brausenden Sieg -Heil auf Vaterland , Volk und
Führer und mit dem Horst-Wessel -Lied schloß die Kundgebung,
die ein einmütiges Bekenntnis für den Adel und die ' siPr»
deutscher Arbeit üarstellt.

Dlk Mtws dkl imllkiwlk» Atbtlt ln Mkvftels
Gm herrlicher Maitag ist der gestrige „Tag der natio¬

nalen Arbeit " geworden , ein 1 . Mai , wie wir ihn in
Deutschland noch nicht erlebten : wunderbares Wetter , kaum
durch eine Wolke getrübt , eine Vlütenpracht schon am
1 . Mai , wie sie im Schwarzwald selten zu verzeichnen ist,
überall frohe Menschen ohne Unterschied des Standes , von
einer Idee beseelt, die der Führer gegeben hat , mit Grün
geschmückte Häuser , festliche Beflaggung überall , lebhafter
Verkehr in allen Straßen , Musik , Gesang und Tanz , bis
der bedeutsame Tag zur Neige geht!

Der Vorabend des 1. Mai
brachte schon ein großes Erlebnis : die feierliche Einholung
des Maibaumes durch die Hitlerjugend , die sich unter flot¬
ten Musikweisen vollzog. Wie staunte man , als der Mai -
bäum, eine wunderbar gewachsene , prachtvolle Riesen-
Birke von 20 Meter Höhe, auf den Marktplatz gebracht und
vor dem unteren Schulhaus aufgestellt wurde ! Gabs denn
eine so mächtige Birke und noch dazu ganz in der Nähe von
Altensteig gewachsen , die fast so hoch wie das stattliche
Schulgebäude war ? Ja , sie gab es und sie stand bald in
ihrer stattlichen Länge vor uns , ausgestellt von unseren
tapferen Zimmerleuten Wackenhut. Lustig flatterten die
bunten Bändel an ihren Zweigen . Herrn. Blaich , der Ob¬
mann der städtischen Holzhauer , kletterte mit seiner schwe¬
ren Last am Stamm hinauf und brachte die Girlande aus
frischem Tannenreis an , mit der der weiße Stamm des
Maibaumes umwunden wurde . Unter der Birke ent¬
wickelten sich bald fröhliche Spiele und Tänze der HI . Mit
großem Interesse verfolgte die Einwohnerschaft der Stadt
die Aufstellung des riesigen Maibaumes und freute sich an
dem fröhlichen Leben, das sich unter ihm entwickelte . Spä¬
ter marschierte die HI . unter flotten Märschen ihres tapfe¬
ren Spielmannszuges hinauf zum „Helle"

, wo ein mächti¬
ges Höhe ns euer abgebrannt wurde . Das Mani¬
fest des Reichsjugendführers, das durch die
Lautsprecher vermittelt wurde , bildete den Abschluß des
Abends.

Der 1. Mai
wurde durch Böllerschießen frühmorgens um 6 Uhr ein¬
geleitet . Ein wolkenloser Himmel wölbte sich über die Erde
und Natur in Maiengrlln und Blütenpracht . Flott ge¬
spielte Lieder und Märsche der Stadtkapelle , verstärkt durch
den Spielmannszug der Hitlerjugend , erklangen bald in
allen Teilen der Stadt . Ueberall wurden nacheinander die
Fahnen an den Häusern sichtbar , deren frohe Farben den
grün geschmückten Häusern eine freudige Note gaben.

Unser Marktplatz bot ein besonders schönes Bild
und gab durch seinen Schmuck und die Beflaggung einen
schönen, freundlichen Rahmen zu den verschiedenen Ver¬
anstaltungen des Tages , die sich hier vollzogen und beson¬
ders zu dem

Feldgottesdienst,
der um 8 Uhr morgens hier abgehalten wurde . Es war
ein glücklicher Gedanke, diesen Feldgottesdienst abzuhalten,
der dem ganzen Tag die Weihe gab . Nach dem allgemei¬
nen Gesang, der durch die Stadtkapelle begleitet wurde,
sprach Stadtpfarrer Horlacher zunächst Worte aus der
Schrift , die zu seiner Predigt überleiteten , in welcher er der
Bedeutung des Tages , unseres Führers und seines großen
Erneuerungswerkes gedachte . Der Choral „Nun danket
alle Gott " schloß den denkwürdigen , wohl ersten Gottes¬
dienst auf dem Marktplatz ab.

Um 9 Uhr folgten die

Schulfeiern
mit der Uebertragung der Rede des Reichspropaganda¬
ministers Dr . Goebbels , und nachmittags um 1.30 UW die
Aufstellung des Festzuges in der Talstrahe , dem Zug um
Zug festlich gestimmter Menschen zuströmten . Mehr und
mehr strömten aber unserem Städtchen auch viele auswär¬
tige Gäste zu , so daß sich hier ein recht lebhafter Verkehr und
ein festliches Treiben in den Straßen der Stadt entwickelte.

Der Festzug.
an dem etwa 1500 Menschen teilnahmen , bot ein mannig¬
faltiges Bild . Eingeleitet wurde er durch eine stattliche
Reiterschar der SA . Ihr folgte der Spielmannszug der
HI . und die Stadtkapelle , ein mit dem jungen Grün ge¬
schmückter Festwagen der HI . mit der Frühlingskönigin,
BdM . , HI . und Jungvolk , die hiesigen Führer , die SA .,
SA .-Reserve, Helles geschmücktes Auto mit den Arbeits-
oeteranen , ein Festwagen der Arbeitsfront , die Belegschaf¬
ten der Betriebe , voraus unsere größten Betriebe Oka und
KaKa , Straßenbauarbeiter der Straße Nagold—Alten¬
steig , Festwagen „Kraft durch Freude "

, weitere Straßen¬
bauarbeiter , ein Festwagen des Arbeitsdienstes , die Turner
und Turnerinnen , sowie Sportler , eine Wanderschar , ein
Siedlungshaus , der Reichsnährstand mit dem Vauern-
führer Kalmbach an der Spitze sowie Festwagen und Grup¬
pen, Holzhauer , Pflanzensetzerinnen , die Innungen mit
Festwagen , die Handwerker in ihrer Berufskleidung , ein
Postauto , die Eisenbahner , der Handel , die staatlichen und
städtischen Beamten , sowie Lehrer . Der stattliche Festzug,
der sich durch die mit vielen Zuschauern umsäumten
Straßen der Stadt bewegte, war durch den Aufmarschleiter
Ruppert gut organisiert und machte viel Freude . Nachdem
er auf dem Marktplatz eingetroffen war , begann bald

die Kundgebung auf dem Marktplatz
Eingeleitel wurde diese durch ein durch Lautsprecher ver¬

mitteltes Festgeläute vom Mainzer Dom, dem der
Gesang der alten SA . „Es pfeift von allen Dächern"
folgte . Die Stadtkapelle spielte das „Niederländische
Dankgebet" und dann ergriff Bürgermeister Kalm¬
bach das Wort auf der Rednertribüne , um ein herzliches
„Grüß Gott " zu entbieten . Er wies darauf hin , wie heute
überall in deutschen Landen das Volk ohne Unterschied des
Standes und ohne Ansehen der Person vereint sei , um den
Tag der nationalen Arbeit gemeinsam zu feiern , im Gegen¬
satz zu den früheren Maifeiern mit ganz anderem Sinn.
An dem , daß bei uns Arbeitgeber und Arbeitnehmer den
1. Mai gemeinsam feiern , könne das Ausland erkennen,
daß ein anderes Deutschland geworden sei . Er dankte
allen , die zum Gelingen des Tages beigetragen haben und
brachte den Wunsch zum Ausdruck, daß man durch den heu¬
tigen Tag und die Kundgebung zum 1 . Mai neue Hoff¬
nung und neue Kraft schöpfe . Das Jahr 1918 sei das Ent¬
scheidungsjahr des deutschen Volkes nach dem Kriege gewe¬
sen, das heurige Jahr sei wieder ein Entscheidungsjahr
und zwar in dem gewaltigen Kampf um unsere Existenz.
Es gelte, geschlossen und treu hinter den Führer zu stehen
und zwar unverzagt und ohne Pessimismus , denn

„Du sollst an deines Volkes Zukunft glauben,
An deines Volkes Auferstehen,
Laß diesen Glauben dir nicht rauben.
Trotz allem , allem , was geschehen . . . . !"

An seine Ausführungen schloß sich wieder ein Kampf¬
lied der alten SA . und dann sprach Ortsgruppenleiter
KarlSteeb. Das ganze Deutschland sei heute angetre¬
ten , um dem Führer Dank zu sagen für die große Tat , daß
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er das ganze Volk zufammengesührt hat . Der Führer habe
einen zähen Kampf geführt und fei siegend vorwärts mar-
ickiert , bis er sein Ziel erreicht habe . Wir marschieren mit
dem Frühling in der Natur , mit dem Frühling , den wir
im Herzen tragen und mit der unerschütterlichen Hoffnung,
M das deutsche Volk geeinigt in feiner Kraft alles ver¬
mag. An Stelle des früheren Klaffenkampfes , dem Kampf
der Stände , habe Adolf Hitler dem deutschen Volk den
Gemeinschaftssinn gegeben . Arbeiter der Stirn und der
Faust haben sich vereinigt und das deutsche Volk ist dem
Führer gefolgt. Mit Stolz könne man heute auf die Be¬
wegung zurückblicken . Die Nationalsozialisten marschieren
mit dem Frühling und glauben an den Sieg des Kampfes,
wie er in der Natur vor sich geht mit seiner schöpferischen
Kraft . Auf den Rest feiger Bürgerlichkeit und Verzagt¬
heit hinweisend , versicherte er : wir erkämpfen uns das
Glück , unser Sozialismus ist ein Sozialismus der Tat.
Wenn unser Volk zusammenstehe und zusammen kämpfe, so
werde uns keine Macht der Welt mehr auseinanderreißen.
Wir sind das Heer vom Hakenkreuz . . .

" Unser Sozialis¬
mus ist die höchste Volksgemeinschaft. Unser Wille ist der
Wille des Führers . Und so gelte es auch heute , das Gelöb¬
nis auszusprechen: Adolf Hitler , wir folgen dir in die
Zukunft . Wir glauben an die Sendung unseres Volkes.
Wir glauben an den Sieg des Nationalsozialismus und die
Vollendung des Werkes unseres Führers . Wir folgen dem
Führer bis in den Tod . Adolf Hitler ! Wir grüßen dich!
„Sieg Heil ! " Den kraftvollen Ausführungen des Redners
folgte der Gesang der alten SA . : „Wir sind das Heer
vom Hakenkreuz" .

Es wurden nun die Ergebnisse des Reichs¬
berufswettkampfes unserer Jugend bekannt gege¬
ben . Hauptlehrer Kalmbach berichtete über die
Beteiligung des DHV . und gab bekannt , daß folgende die
Leistungsurkunde bekommen haben : Paul Armbruster von
Altensteig (als Bester des Bezirks ausgezeichnet mit dem
1 . Preis ) , Karl Bürklin -Altensteig-Dorf , Luise Sättele-
Altensteig. Kreisbauernführer Kalmbach be¬
richtete über die Beteiligung der Jugend des Reichsnähr¬
standes und rühmte ihre guten Leistungen . Es konnten
folgende Preise ausgeteilt werden : Klaffe III : 2. Preis
Hermann Rothfuß , Egenhausen ; Klaffe II : 1 . Preis Hans
Seeger, Monhardt , 2 . Preis Marie Kalmbach, Egenhausen;
Klaffe III : 1 . Preis Johs . Kalmbach, Egenhausen , 2 . Preis
Jakob Maier , Walddorf ; Klaffe III : 1 . Preis Christian
Kalmbach, Egenhausen , 2. Preis Karl Kalmbach, Egen¬
hausen; Klaffe I : 1 . Preis Marie Walz , Egenhausen,
2 . Preis Anna Kalmbach, Spielberg , je einen 3. Preis
Gertrud Burkhardt , Spielberg , Marie Gall , Spielberg,
Martha Walz , Spielberg . Der Kreisbauernführer dankte
schließlich noch sämtlichen Gruppen des Reichsnährstandes,
daß sie zum Gelingen des heutigen Festes beigetragen
haben . — Weit über 2000 Menschen wohnten der Kund¬
gebung auf dem Marktplatz trotz der größten Hitze bei.

Um 4 Uhr folgte
der Staatsakt

mit der inhaltsreichen und eindrucksvollen Rede des
Führers , die wir in der morgigen Ausgabe unserer Zeitung
ausführlich bringen.

Ortsgruppenleiter Steeb schloß die Kundgebung mit
markigen Worten der Verehrung für den Führer und der
Versicherung treuer Gefolgschaft.

Die Abendveranstaltung
Am Abend versammelte sich die Einwohnerschaft wieder

auf dem Marktplatz , dessen Brunnen und Häuser pracht¬
voll illuminiert waren . Das zauberhafte Bild fand all-
seitige große Bewunderung und die Anwohner des Markt¬
platzes verdienen Dank dafür , daß sie so einmütig ihr Teil
dazu getan haben . Auch das Rathaus wies eine prächtige
Illumination auf . Ueberall , wohin man sah und hörte,
herrschte freudige Stimmung.

Der stellvertretende Ortsgruppenleiter , Hauptleh¬
rer Kalmbach, leitete diese Veranstaltung mit einer
Ansprache ein , in welcher er darauf hinwies , daß der
1 . Mai seit uralten Zeiten ein Fest der Freude sei . Schon
von den Urahnen sei es gefeiert worden als das Fest des
Werdens und Blllhens in der Natur . Er wies auf den
Wechsel in der Natur hin — am letzten Mai trübe und
regnerisch, am heutigen ein herrlicher Frühlingstag — und
leitete über zu dem politischen Wechsel in unserem Vater¬
land und hob hervor , wie es unserem Volkskanzler Adolf
Hitler gelungen ist , neues Leben zu schaffen und einen
neuen Frühling unserem Volke zu bringen . Der 1 . Mai
werde in neuer Form gefeiert und in einem neuen Kleid.
So werde auch der heutige Abend in seinem Programm
Neues bringen . Dabei wies er auf das folgende Laienspiel
hin, mit dem neue Wege beschritten werden , denn neue
Zeiten fordern neue Gesetze und neue Formen . Seinen
Ausführungen folgte das gemeinsam gesungene Lied „Der
Mai ist gekommen" und dann wickelten sich die verschie¬
denen Darbietungen auf der großen Bühne ab , die auf dem
Marktplatz aufgeschlagen war . Gedichte , Gesänge und
Sprechchöre des Arbeitsdienstes wechselten . In einem
Sprechchor wurde die Uneinigkeit der alten Zeit gekenn¬
zeichnet und schließlich die Symbole derselben den Flammen
übergeben, während dem die neue Zeit mit der Fahne des
Hakenkreuzes aufmarschierte.

Nun war auch
Reichstagsabgeordneter Philipp Bätzner

«Mienen und nahm das Wort , um zu den um die Bühne
Versammeltenzu sprechen . Er wies darauf hin , wie heute
alle Stände versammelt seien , um den 1 . Mai , den Tag der
nationalen Arbeit gemeinsam zu feiern , im Gegensatz zum
früherenKlaffenkampf . Der 1 . Mai gehöre jetzt dem gan¬
zendeutschen Volke . Der Führer habe die Einigkeit voll¬
zogen, aber diese Einigkeit müsse auch in die Tat umgesetzt
werden , sonst sei sie eine Phrase. Adolf Hitler habe dem
deutschenVolk den Sozialismus der Tat gebracht und mit
der Parteibonzenwirtschaft aufgeräumt . Wenn heute von
manchengesagt werde , wie lange es mit solchen Veranstal¬
tungenund Festen weitergehe, so müsse er sagen , so lange,
ms dasdeutsche Volk so verbunden und zusammengeschweitzt
im, daß es keine Macht der Welt mehr trennen könne.
Unsere Generation sei dazu berufen , aufzubauen . Wir
seiendie Träger der Zukunft und auf unseren Schultern

ruhe deshalb eine große Verantwortung für die kommen- ,
den Geschlechter , denen ein heiliges Deutschland geschaffen
werden müsse . Die Schlacht sei auf der ganzen Linie ge¬
wonnen , worüber man sich am heutigen 1 . Mai freuen
dürfe . Es gebe aber neue Schlachten zu schlagen und neue
Ausgaben zu erfüllen , zu denen es die Kraft zu sammeln
gelte , auch durch die Freude am heutigen Tag . Wenn die
Volksgemeinschaft ganz hergestellt sei , so gelte es , die
innere Verbundenheit zu pflegen zum Segen unseres
Städtchens , unseres Schwabenlandes , unseres deutschen
Volkes und Vaterlandes . Wenn man später einmal Rechen¬
schaft ablegen müsse über das , was man in dieser großen
Zeit für Volk und Vaterland getan habe , so wünsche er,
daß jeder sagen könne, ich habe meine Pflicht getan . Wenn
alles vergehe, eines dürfe nicht vergehen , unser geliebtes
deutsches Volk und Vaterland . Deutschland, Deutschland
über alles ! Heil Hitler!

Nach dem „Horst Wessel " -Lied sprach Karl Steeb
die Schlußworte ^und wies darauf hin , daß die offizielle
Maifeier nun beendet sei . Er bat noch jeden Einzelnen
mitzuwirken und mitzuhelfen , daß das Ziel unseres Führers
in der von ihm gesetzten Zeit erreicht werde und brachte
auf den Führer und unser geliebtes Vaterland ein drei¬
faches „Siegheil " aus , in das begeistert eingestimmt wurde.

Den Abend beschlossen Tänze auf der Festbühne des
Marktplatzes und in den verschiedenen Lokalen.

Zurückblickend kann gesagt werden , daß der Tag der
nationalen Arbeit in Altensteig vorzüglich organisiert war
und durchgeführt wurde , daß die Bevölkerung innerlich
teilnahm und besonders unserer Jugend viel Freude
brachte. Unsere neue Lautsprecheranlage hat sich bei die¬
ser ersten Gelegenheit recht gut bewährt , ebenso die Sani¬
täts -Kolonne , die bei der Hitze öfters einzugreifen hatte.

Wiederholungder Führttrede vom Temvelholer Feld
durch de» DeurMandsendrr am Mittwoch

Berlin , 1 . Mai . Die Reichssendeleitung teilt mit : Die
Rede des Führers bei dem Staatsakt auf dem Tempelhofer
Feld wird am Mittwoch , den 2 . Mai , um 20 Uhr über den
Deutschlandsender und die Reichssender Stuttgart und
München wiederholt.

Ser 1. Mai in Sesternt»
Marxistische Demonstrationen in den Wäldern um Wien

Wien , 1 . Mai . Die Sozialdemokraten hatten für den
1 . Mai die Parole ausgegeben , in den Wäldern in der Um¬
gebung Wiens zu demonstrieren . Tatsächlich fanden in der
Umgebung Wiens , im Wiener Wald und in den Wäldern
des Waldviertels zahlreiche Versammlungen mit tausenden
von Teilnehmern statt . Die größte dieser Versammlungen
kam auf dem Tafelberg in der Nähe Wiens zustande. Dort
hatten sich 1VVÜ0 Sozialdemokraten eingefunden . Ein
Polizeiflieger kundschaftete die Versammlung aus und
große Gendarmerie - und Schutzkorpsabteilungen griffen
plötzlich aus dem Wald an und zerstreuten die Sozialdemo¬
kraten . Dabei wurde der Redner , der eben zu sprechen be¬
gonnen hatte , verhaftet . Die Ueberraschung war groß , als
es sich herausstellte , daß es sich um den Abg. Jaksch der
deutschen sozialdemokratischen Partei in der Tschechoslowa¬
kei handelte.

2V0 Reifenpannen
Wien , 1 . Mai . Gestern war an der österreichischen

Grenze eine Gruppe von 140 Faschisten aus Bologna auf
Motorrädern eingetroffen , um an den Feierlichkeiten des
1 . Mai in Wien teilzunehmen . Die ganzen Straßenzüge
von der Grenze bei Tarvis bis Wien waren von den
Nationalsozialisten mit Hakenkreuzen bestreut worden . Die
Sozialdemokraten hatten streckenweise zahlreiche Nägel aus¬
gestreut und die Kolonne hatte bis Wienerneustadt Hehrals 200 Reifenpannen . In den Werkstätten , wo sie ihre
Motorräder zur Reparatur gaben , wurden Sabotageakte
ausgeübt.

Zu einem blutigen Zwischenfall kam es außerdem in
Krieglach in Steiermark am Semmering . Dort über¬
schüttete eine Gruppe von Kommunisten die Faschisten mit
einem wahren Steinbombardement . Einer der Faschisten,
angeblich soll es der Kommandant gewesen sein, zog seinen
Revolver und streckte einen der kommunistischen Angreifer
durch einen Schuß in den Kopf nieder . Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus gebracht und liegt im Sterben . Die
Faschisten konnten nur mit Mühe nach Wien gelangen.

Der 1. Mat in Frankreich
Zusammenstöße in Pariser Vororten

Paris , 1 . Mai . Soweit sich gegen Abend übersehen
läßt , ist der 1 . Mai in Frankreich, abgesehen von größeren
und einigen weniger bedeutenden Zwischenfällen ruhig
verlaufen . Es sind etwa 47 Verhaftungen vorgenommen
worden.

Gegen abend haben kommunistische Manifestanten in
Alfortville bei Paris die elektrische Oberleitung der
Straßenbahn zerschnitten und den Straßenbahnverkchr
lahmgelegt . Die Polizei wurde mit Steinwürfen empfan¬
gen und aus den Arbsiterhäusern beschossen. 5 Polizei¬
beamte wurden verletzt. Die Polizei begnügte sich mit
Schreckschüssen, ein Rädelsführer wurde verhaftet . Das
Polizeiauto wurde bei der Abfahrt beschossen. An anderer
Stelle versuchten Kommunisten , eine Barrikade zu errich¬
ten , die von der Polizei jedoch sofort beseitigt wurde.
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Irr Ad im Bergwerk
lk englische Bergarbeiter durch schlagende Wetter getötet

London. 3«. April . Eine schwere Explosion ereignete sich
am Montag vormittag in der Plank -Lane-Zeche in Leigh-Lan-
cashire. Nach einem noch unbestätigten Bericht find 18 Berg¬
arbeiter ums Leben gekommen. Etwa 2V Man « wurden ver¬
letzt. Die Rettungsversuche waren am Montag mittag noch i>
vollem Gange . Etwa 21Ü Bergleute befanden sich zur Zeit der
Explosion in dem betroffenen Ernbenabschnitt . Gegen 1» Uhr
waren SO von ihnen geborgen. Man glaubt , daß es sich «m eine
Kohlenstaubexplosion handelt . In derselben Kohlengrube waren
im Oktober 1S32 IS Man » durch Abstürzen eines Förderkorb«»
getötet worden.

Verbot der Werbelütigkelt
wirWasllichkr Brrbönde

Der Führer der Wirtschaft, Keßler , hat mit dem am 30. AprÄ
1934 bevorstehenden Ablauf seines Verbots organisatorischer
Veränderungen aller wirtschaftlichen Verbände ohne sein« E»
nehmigung folgendes angeordnet:

Vom I . Mai 1934 an bedürfen alle organisatorischen Maßua^
men. insbesondere Neugründungen , Auslösungen, Umgliedernn-
gen , Satzungsänderungen , Ausdehnungen oder Einschränkungen
des sachlichen oder räumlichen Arbeitsgebietes , Maßnahmen oder
Vereinbarungen , deren Auswirkung über den Zeitraum der
nächsten Monate hinausgeht , der Zustimmung desjenigen der
vom Reichswirtschaftsminister bestellten zwölf Hauvtgruppen»
führer , in besten Arbeitsgebiet die Tätigkeit des betreffende»
wirtschaftlichen Verbandes fällt . Jede Werbeversammlung und
Werbetätigkeit wirtschaftlicher Verbände hat bis auf weitere»
völlig zu unterbleiben . Soweit mehrere Organisationen neben¬
einander auf gleichem , ähnlichem oder sachlich benachbarten Ar¬
beitsgebiet bestehen , haben sie bis zur endgültigen Neuregelung
zusammenzuarbeiten , sowie gegenseitige Angriffe und alle son¬
stigen Maßnahmen zu Unterlasten , die auf eine Beeinträchtigung
der sachlichen Arbeit oder des gegenwärtigen Mitgliederstandes
einer anderen Organisation hinauslaufen.

Sie Post Nudel welkere Verbilligungen au
Berlin , 30. April . Der Reichspostminister hat auf die vom

Deutschen Industrie - und Handelstag geäußerten Wünsche nach
Verbilligung des Fernsprechwesens eine Antwort erteilt . Der
Minister erklärte darin u . a . daß inzwischen die Grundgebühren
für Fernsprechhauptanschlüsse im Durchschnitt um fast ein Viertel
gesenkt wurden . Hierdurch werde vielen ehemaligen Fernsprech¬
teilnehmern , die ihren Anschluß aus wirtschaftlicher Not auf¬
geben mußten , die Möglichkeit zur Wiederanmeldung des An¬
schlußes geboten . Es sei ferner beabsichtigt, den Tarif für Ne¬
benstellenanlagen und Zusatzeinrichtungen umzustellen und ganz
auf die Zahlung von Apparatbeiträgen zu verzichten. Weitere
Gebührenermäßigungen gestatte die Finanzlage der Deutschen
Neichspost zur Zeit leider nicht.

Wieder eine Sensation im Siavisky-Skandal
Paris , 30. April . In dem an Zwischenfällen reichen Staviskv-

Prozeß hat es wieder einmal eine Sensation gegeben. Vor dem
Untersuchungsausschuß über den Stavisky -Komplex hat der
frühere Justizminister und Senator Re noult eine Geständnis
abgelegt , daß er im Jahre 1928 beim Eeneralstaatsanwalt und
beim Unterfuchungsricher die Aufhebung des Haftbefehls gegen
Etavisky versucht hat . und daß er dafür von Stavisky einen
Scheck in Höhe von 50 OM Francs erhielt , obwohl sein Schritt
erfolglos war . Die Straftat wird besonders schwer beurteilt,
da Renoult nicht Staviskys Anwalt gewesen ist.

AusKMlMbLkMd
Altensteig , den 2. Mai 1934.

— Bauernregeln im Mai . Im Wonnemonat Mai er¬
warten wir des Jahres schönste Zeit , die Zeit des Blühen»
und Wachsens. Der Stadtmensch möchte am liebsten alle
Tage Sonnenschein haben , der Landmann allerdings zieht
Regen vor . Die um die Mitte des Monats auftretenden
„Eisheiligen " Pankratius , Servatius und Bonifatius sind
sowohl auf dem Lande wie in der Stadt unbeliebt , da sie
oft gefürchtete Kälterückschäge und Nachtfröste mitbringen.
Die Entwicklung der Natur im Mai gibt den Landleuten
auch die Grundlage für Mutmaßungen über den Ausfall der
Ernte . Alle diese und andere Meinungen und Erfahrungen
finden wir wieder in den alten Bauernregeln , an denen
das Landvolk so reich ist. Hier seien einige genannt : ,,/Zai-
enregen auf Saaten — dann regnet ' s Dukaten"

. „Wetter
im Mai — bringen Früchte herbei"

. Man sagt auch : „Im
Mai ein warmer Regen — bedeutet Früchtesegen" und
„Regen im Mai — gibt fürs ganze Jahr Brot und Heu".
Ällzustarker Regen ist natürlich unerwünscht, denn „Regnet
es zu Pfingsten stark — schädigt es der Früchte Mark "

. Auf
die Eisheiligen nimmt der folgende Spruch bezug : „Pan¬
kratius , Servatius , Bonifatius — der Gärtner wohl beach¬
ten muß" und hierher paßt auch der Wunsch : „Gott tu uns
trösten — vor Maienfrösten "

. Den Winzern aber wäre es
angenehm , wenn es an bestimmten Tagen nicht regnete , sie
sagen : „Pankraz und Urban ohne Regen — folgt ein großer
Weinsegen"

. Da der Mai der Monat des Blllhens ist, lasten
sich schon Aussichten über die kommende Ernte sagen : „Im
Maienschluß blühende Eichen — für Aepfel ein gutes Zei¬
chen "

, ferner „Wie schnell oder langsam der Flieder blüht —
es ebenso mit der Ernte geschieht" und „Je später der
Schlehdorn nach dem 1 . Mai blüht — desto schlimmer soll '»
um die Korn - und Heuernte stehen " .

— Anschaffung von Schulbüchern. Aus Derleserkreisen wir»
mitgeteilt , daß der Absatz der Schulbücher in diesem Frühjahr
weit hinter dem in früheren Jahren üblichen Umfang zurü -b
bleibe und daß dieser Rückgang zur Entlastung von Arbeiter»
führen müsse. Bei Eltern und Schüler scheine die Meinung M
bestehen , daß noch im Laufe des Schuljahres 1934/35 neue Schul-
bücher eingeführt werden und daß deshalb Zurückhaltung in der
Anschaffung der bis jetzt gebräuchliche« Bücher geboten sei. Diele
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Meinung ist irrig . Im Schuljahr 1934/35 weichen aut keinen Fall
die bisher eingefübrten Schulbücher durch neue ersetzt werden.
Der württ . Kulrminister bat die Schulvorstände ersucht , darüber
»u wachen , dah die vorgeschriebenen Schulbücher von den Schü¬
lern angeschafft werden . Ein ordnungsmäßiger Unterricht ist nur
möglich , wenn diese Bücher sich im Besitze der Schüler befinden.
Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit muß auch auf dem Gebiet
des Schulbücherverlags gefördert werden.

Berneck, . 2 . Mai . Wie überall in deutschen Landen beging
auch Berneck den Tag der nationalen Arbeit. Am
Vorabend des 1 . Mai holte Hitlerjugend und SA . den ' Mai¬
baum ein und pflanzte ihn unter Gesang und einer kurzen An¬
sprache von Hauptlehrcr Moser auf dem Marktplatz auf . Der
Maitag wurde durch Böllerschüsse eröffnet , dem sich ein Mai¬
fingen der Schulkinder anschloß . Nach dem Gottesdienst und der
llebertragung der Jugendkundgebung , traten die nationalen
Verbände, Arbeitsdienst und Schuljugend an, um beim Fried¬
hof drei im Vorjahr gepflanzte Linden zu weihen . Nach dem
Bundeslied des Gesangvereins und einem Chor der Schulkin¬
der, einem Sprechchor des Arbeitsdienstes hielten Hauptlehrer
Moser und Lagerführer Pollich eine Ansprache über die
Bedeutung des 1 . Mai , worauf Förster Gommel die Weihe
der drei Linden vornahm und zwar eine auf den Namen unseres
Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler, eine auf den Namen
von Hindenburg und die dritte als nationale Freiheitslinde.
Rach Jahrhunderten noch sollen diese lebenden Bäume zeugen
von der Wiedererweckung und des sich Wiederfindens des deut¬
schen Volkes. Bürgermeister Kalmbach nahm hierauf die
Linden in die Obhut der Gemeinde . Anschließend sprach Stütz-
punktleiter Bauer in prägnanten Worten über die Arbeit, die
die nationale Regierung in dem einen Jahr ihrer Tätigkeit ge¬
leistet hat und die nichts für sich wolle, sondern alles für Deutsch¬
land . Das „Deutschland" - und „Horst Wessel "-Lied beschloß die
Kundgebung . Nachmittags beteiligten sich die Bernecker fast ge¬
schlossen an der Feier in Altensteig . Abends beschloß ein Früh¬
lingsreigen der Schulkinder unterm Maibaum , ein Fackelzug
Lurch das ganze Städtchen und ein schönes Feuerwerk des Baron
Wilh . v . ELltlingen, den überaus würdig und feierlich ver¬
laufenen 1 . Mai.

Nagold , 30 . April . (Der Turnverein und Sportverein
vereinigt .) Der Turnverein 1847 und der Sportverein
1911 ist nun nach längeren Verhandlungen im Verein
für Leibesübungen aufgegangen . Diesem bedeu¬
tungsvollen Verschmelzungsakt wohnten zahlreiche Mit¬
glieder beider Vereine im „Trauben "-Saal bei , die Bür¬
germeister Maier herzlich begrüßte , insonderheit Philipp
Bätzner, MdR . , und Stadtpfleger K r a p f - Altensteig.
Heiß umstritten war die Benennung des neugeborenen
kräftigen Knaben . Einstimmig wurde alsdann Philipp
Bätzner ermächtigt , über den Namen zu entscheiden . Er
taufte darauf den neuen Verein V . f.L . und berief als Ver¬
einsführer Schorsch Köbele, eine Wahl , die ebenfalls
einstimmige Annahme fand.

Freudenstadt , 30 . April . Oberjturmbannfüh-
rerAlbertSchmierer, Freudenstadt , der Führer der
SA .- Standarte 180 , wurde mit sofortiger Wirkung vom
25 . 4 . 1934 zum Standartenführer befördert.

Freudenstadt , 30 . April . (Unglücksfall beim Bau der
Höhenstraße Freudenstadt —Besenfeld .) Am Samstagmor¬
gen um 11 .15 Uhr verunglückte der etwa 40 Jahre
alte Glasmacher Hans Möhrle von Freudenstadt wäh¬
rend der Arbeit beim Bau der Höhenstraße Freudenstadt—
Besenfeld. Er stand gerade halb auf einem Rollgleis , als
ihn ein von hinten anfahrender Rollwagen , dessen Vrems-
bengel sich losgelöst hatte , auf einen vor ihm stehenden
Wagen warf . Dabei wurde ihm ein Bein zweimal ge¬
brochen , so daß er sofort ins Kreiskrankenhaus nach Freu¬
denstadt gebracht werden mußte . Der Verunglückte ist
Vater mehrerer Kinder.

Stuttgart . 30 . April . (Devisenüberwachung im
Postverkehr .) Bei der stichprobeweisen Prüfung der
nach dem Ausland gehenden Postsendungen wurden m den
Monaten Januar bis März 1934 von den Zollstellen des
Landesfinanzamtsbezirks Stuttgart Zahlungsmittel in
nicht unerheblichem Umfanae voraetunden und beschlag¬

nahmt . Außerdem wurden gegen 500 Briefe wegen dringen¬
den Verdachts eines Devisen- oder anderen Vergehens aa-
gehalten.

Auflösung und Verbot. Durch Verordnung des
Innenministeriums ist auf Ersuchen des Reichsministers des
Innern der Verein „Deutschjugend eV .

" (Deutschgottgläu¬
bige Jugend ) für das Gebiet des Landes Württemberg auf¬
gelöst und verboten worden.

Regimentstreffen. Am 27 . Mai findet in Stutt¬
gart ein Regimentstreffen der Vereinigung ehemaliger
247er statt . Die Wiedersehensfeier der „Gelben Ulanen"
wird am 27 . Mai in Ludwigsburg abgehalten.

Kleinglattbach , OA . Vaihingen , 30 . April . (Motor¬
radunfall . ) Am Sonntag nachmittag hatte ein Vater
mit seinem Kinde bei der Tankstelle bereits die Straße
überquert , als ein Motorradfahrer des Weges kam und die
beiden Passanten gerade noch anfuhr . Vater und Kind wur¬
den ein Stück geschleift , sodaß sie ziemlich schwer verletzt ins
Vaihinger Krankenhaus gebracht werden mußten.

Lauchheim, OA . Ellwangen , 30. April . (AutounfaHZ
Die scharfe Kurve vor Westerhofen in Richtung Lauchheim
wurde am Samstag einem Personenauto , das von Lauch¬
heim herkam. zum Verhängnis . Trotzdem der Führer des
Wagens zu bremsen versuchte , geriet der Wagen über den
Straßenrand und bohrte sich tief in die Erde . Sämtliche In¬
sassen wurden herausgeschleudert, zwei davon stürzten an
das bei der Kurve stehende Feldkreuz. Vier der weniger
schwer Verletzten konnten alsbald entlasten werden . Am
schwersten wurde stud . med . Paul Allmendinger , Sohn des
Schulrats a . D. Allmendinger -Ellwangen , verletzt, der so¬
fort operiert werden mußte. Die Verletzungen der inneren
Organe erwiesen sich jedoch als sehr schwer, sodaß ihnen der
Verunglückte erlag.

Nottmeil . 30. April . (Betrügerischer Banke¬
rott .) Vor ber Großen Strafkammer hatte sich der 43jäh-
rige geschiedene Mehlhändler Edgar Stähle von Schwen¬
ningen a. N. wegen Konkursverbrechens zu verantworten.
Er wurde wegen betrügerischen Vankerotts zu zehn Mona¬
ten Gefängnis verurteilt.

Friedrichshafen , 30 . April . (Zusammenstoß .) Ecke
Friedrich- und Karlstraße sind zwei Motorradfahrer zusam¬
mengestoßen , sodaß die auf dem Sozius mitfahrende Braut
des Motorradfahrers Ernst Krebs , Frl . Barbara Pürzer-
München, schwer verletzt wurde.

Markgröningen OA . Ludwigsburg , 1 . Mai . (Töd¬
licher Unfall . ) Am Samstag geriet auf dem hiesigen
Bahnhof der verheiratete Heizer Eugen Hoeckh aus Korn¬
westheim beim Ankuppeln der Lokomotive an einen Per¬
sonenwagen zwischen die Puffer . Er erlitt dabei schwere
Rückenverletzungen, die schon nach wenigen Minuten den
Tod des Bedauernswerten herbeiführten.

Aus Baden
Triberg , 1 . Mai . sKind ins Auto gerannt . ) Am

Samstag ereignete sich am Marktplatz ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . dem ein Kind zum Opfer fiel . Das 3 Jahre
alte Söhnchen des Mechanikers Hirt rannte einem anderen
Kinde auf der belebten Hauptstraße nach. Dabei lief das
Kind direkt in den Kraftwagen eines Fabrikanten auf der
Riffhalde . Das Kind wurde vom Wagen erfaßt und schwer
verletzt,

Jggersheim ( Pfalz ) , 1 . Mai . (F a in i l i e n t r ag ö d i e.)
Am Montag morgen fanden Hausbewohner in der Dürk-
heimerstraße 37 den früheren Bäckermeister Karl Unangst
und dessen Ehefrau blutüberströmt in ihrer Wohnung auf.
Nach den bisherigen Feststellungen hat Unangst seiner Frau
mit einem Metzgermesser schwere Verletzungen am Hals
beigedracht, während er sich selbst mit dem gleichen Messer
die Kehle durchschnitt Die Frau wurde noch lebend auf¬
gefunden, während der Ehemann bereits tot war . Der Zu-
stq»d der Frau ist sehr schlimm , jedoch nicht lebensgefährlich.

Vekarmtmachmrge«
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachung » »
Kreisleitung Calw

Für 20 erholungsbedürftige, verdiente SA .-Männer au, - »»
Ostmark wird kostenloser Ferien-Aufenthalt für 10- 14 Ta«
gesucht . Meldung an Kreisgeschäftsstelle erbeten .

^
Kreisleitung Freudenstadt

Als Wirtschaftsberater für den Kreis Freudenstadt wird
Parteigenosse Hoteldirektor Oswald Blum, Freudenstadt , t »-
stellt und dem Kreisstab zugeteilt.

«ur dm SrrtAtSlaal
Zuchthausstrafe für politischen Vertrauensmißbranch

Stuttgart , 30. April. Das Schöffengericht verurteilte »»»
41jährigen , getrennt lebenden früheren Vortragsredner bei der
Württ . Bildstelle , Wilhelm Friedhofs von Wanne -Cickel,
wegen dreier Vergehen der Untreue in Tateinheit mit Unter¬
schlagung, und wegen fünf Vergehen des Betrugs zu zwei Jahren
sechs Monaten Zuchthaus , 300 NM. Geldstrafe und dreijährigem
Ehrverlust . Der Angeklagte hatte als Registrator und Fürsorge-
rcferent bei der SA.-Brigade SS in Stuttgart Gelder im Ge¬
samtbetrag von 228 RM . . die er mit amtlichem Ausweis für
die sogenannte Oesterreicherhilfe gesammelt hatte, zu eigenen
Zwecken verbraucht und außerdem eine Witwe , die ihm in sei¬
ner Eigenschaft als Sozialreferent eine ihr ausbezahlte Lebens¬
versicherungssumme in Höhe von 1035 RM . zwecks Anlegung
und Verwaltung zu treuen Händen anvertraut hatte, um das
ganze Geld betrogen . Auch an der ihm unterstellten Portolaffe
hatte er sich wiederholt vergriffen.

Letzte Nachrichten
SA .-Gruppenfiihrer angeschoffen

Gelfenkirchen, 2 . Mai . Dienstagfrüh gegen 4 Uhr ging
der SA .-Eruppenführer Rudolf Ziesig mit zwei SA .-MSn-
n-ern und einem Kellner , dem das Fahrrad gestohlen war,
zu der Wohnung des mutmaßlichen Diebes , in dessen Gar¬
ten das Rad auch gefunden wurde . Während sich die Be¬
gleiter Ziestgs hinter das Haus stellten, um ein Entrinnen
des Diebes zu verhindern , begab sich Ziesig zur Haustür
und verlangte Einlaß . Plötzlich krachte ein Schuß, der
Ziesig in den Bauch traf und ihn schwer verletzte. Ob einer
der Hausbewohner den Schuß abgegeben hat , ist bis jetzt
in keiner Weise erwiesen . Die polizeiliche Untersuchung ist
noch im Gange.

Brand der Augsburger Sängerhalle
4V Marxisten verhaftet

Augsburg , 2. Mai . In der Sängerhalle Augsburg
brach ein Brand aus . Dazu wird mrtgeteilt , daß die bis¬
herigen Ermittlungen ein positives Ergebnis noch nicht ge¬
zeitigt haben . Die sachverständigen Untersuchungen auf
dem Brandplatz haben ergeben, daß ein Anschlag durch
Sprengkörper oder Höllenmaschinen nicht in Frage kommt,
da sonst bestimmt irgendwelche Bestandteile gefunden wor¬
den wären.

Im Laufe des Dienstagvormittag wurden 40 Personen,
die marxistischen Parteien angehört haben , in Haft ge¬
nommen , ferner im Bereich des Bezirksamtes Augsburg
25 Personen.

Gestorben
Freud ensta dt: Sophie Habisrittinger geb . Fahrner,

70 Jahre alt.
Herzogsweiler: Jakob Ziefle , Steinhauer , 55 I . a.
Calw: Christine Stoll geb. Spathelf, 60 I . a.

^
NW « und Schriften

tm dritten Reich
Gedichte, Spiele, Sprechchöre , Anregungen usw.

veutsckland muü leben ! Sammlung nationaler Oedickte tür Nie 8ckule
äes dritten keictis . TuggnunenZestellt von
Kock öc Zstrieve kiVs . 1 .60

ke8te, Deutsche null beiern . SeilraZe uncl Qedickte von IVekner , Kneip,
Ve8per u . s . KlA . 1 .60

Hitler -Worte . Ausdrücke aus „ lVlein Kampf " und su8 clen Keden des
kllkrers Oek . — .40

Kolbenke^er, L . O . , Deut8cke8 öekenntnft . On8er steben. Dichtungen
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zum Einmachen
in Kisten ü 360 Stück

sowie in Anbruch - Mengen
zu vorgeschriebenen Preisen
sind eingetroffen u . nehme wei-
tereBestellungen sofortentgegen

C-r. Burghard jr.
MSdcheagefach.

Infolge Erkrankung meines
seitherigen , ein tüchtiges , ehr¬
liches Mädchen gesucht , das
kochen kann.

Offerten unter Nr . 312 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Mvfik -> Verein Altensteig.
Singstunde nicht heute

sondern
'
worgkn Donnerstag

Bringemorgenvon I Uhr ab
billiges Obst
und Gemüse

sowie
billige Friedhofpflanzen

«nd Setzlinge
Lächler , Nagold.

Altensteig
Den

Grasertrag
von ca. 1 Vs Morgen bei meinem
Wohnhaus — bereits schnitt¬
reif — verpachtet
Martin Braun b . Bahnhof.

Äs -Dkrurnr
»» M. L

I »EptokI »». Su»M»» jch,

l,öiven -Droserle » Mer

ii ' Uimriii - aiiLloi ' i' Lli
300 ccm , steuerfrei , Modell
1930/31 bereits wie neu , mit
elektr . Licht, verkäufl . gegen
Kaffe zu RM . 250 .—. Kann
jederzeit angesehen werden bei

Her« . Pfeifle, Bäcker

Altensteig
Verpachte einenMorgen

Acker
in der Pfaffenhalde auf 1 oder
mehrere Jahre.

3 . Warst« .
Sämtliche Vordrucke für das

Gemeinderechnnngswefe»
(Hauptbücher, Kaffentagbücher , Zahlungsverzeich-
niffe, Einzugsregister usw .)
Ausgabe Kohlhammer und Fogena
liefert die

Buchhandlung LauL , Altensteig.
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